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Nr. 2080. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 
eg zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition . 2) und aus⸗ 


Beſt 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonnabend, 3. October. (Morgen⸗ Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., 


FW. 


1863. 


Inferate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Jllgen 
X Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler in Frauk⸗ 
furt a. M.: Jägeriſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen 2. October, 7 Uhr Abends. | 

Berlin, 2. Oetober. Der „Staatsanzeiger“ ent. | 
Hält einen Erlaß des Minifters des Innern, nach 
welchem die Wahlmännerwahlen am Dienſtag den 
20, Setober und die Abgeordnetenwahlen am 
WMitewoch den 23. Oetober ftattfinden. Die Regie 
rungen werden zur ſofortigen Publication der 
Termine und der zu den Anordnungen erforderlichen 

Veranlaſſungen aufgefordert. 


Angekommen 2. October, 9 Uhr Abends. 

Berlin, 2. Detober. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
enthält eine Cireular⸗Verfügung des Herrn Unter⸗ 
richtsminiſter v. Mühler an die Herren Ober⸗ 
präſidenten und Regierungspräſidenten, welche Bezug 
nehmend auf den Erlaß des Herrn Miniſters des 
Innern ausſpricht, daß die Lullerhochſte Ordre vom 
7. April d. J. wie der Erlaß des Herrn Miniſters 
des Innern auch auf die öffentlich angeſtellten Lehrer 
aller Grade ihre volle Anwendung finden. 


Angekommen 2. October, 7 Uhr Abends. 

Copenhagen, 2. Hetober. Zufolge der dem 
Meichsrathe vorgelegten Staatsrechnung hat das 
Minifterium das Budget pro 1863 ohne Zuſtimmung 
ber holſteiniſchen Stände definitiv auch für Holſtein 
regulirt und zur Deckung der die Einnahmen über⸗ 
ſteigenden geſammtſtaatlichen Ausgaben 593,000 Thlr. 
aus der beſonderen bolſteiniſchen Kaffe genommen. 


Deutſchland. 

Dr. Guido Weiß, bisher Mitredacteur der Voſſiſchen 
Zeitung, iſt heute als Redacteur der „Berliner Reform“ eins 

t gelreten, an Stelle des ausscheidenden Dr. Ed. Meyen. 
— Ueber die Durchfuhrung der Gleichberechtigung der 
= nr no Dia Schleswigs finden wir 
in dem neueſten Heſt der „Schleswigſchen robin zialberichte“ 
%% Wlktyehung, &swehvar 
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en bis Ende September ſind aus dem Pleſchener Kreise nt 
den amilich geführten Nachweiſungen 141 Perſonen muth⸗ 
maßlich zu den Juſurgenten gegangen. Darunter befinden ſich 
— 3 Gutsbeſitzer, 2 Gutsbeſizersſögne, 1 Gutspächter, 3 Ami- 
leute, 2 Amtmanns)öyne, 6 Wnihſchaftsſchreiber, 18 Knechte. 
Stettin, 1. Oct. Wie wir hören, wird die Bahn nach 

Stralſand und Wolgaſt am 26. d. eröffnet werden. 

‚ Münfter, 29. Sept. Der „Weſtf. Merkur“ meldet: 
„Die zweite Ausgabe unſerer Zeitung für Sonntag, den 27. 
d., in welcher ein Wahlprogramm des hieſigen Bürgerver⸗ 
eins enthalten war, iſt polizeilich mit Beſchlag belegt worden.“ 
Kajjel, 28. Sept. Zur Errichtung eines Deu kmals für 
jene heſſiſchen Mänuer, welche in Folge der Erhebungen in 
den Jahren 1806 und 1809 den franzöſiſchen Bluigerichten 
verfielen, hat ſich hier ein Comité gebildet. Die Jeityerigen 
rmiulungen über die in Folge der Erhebungen in den Jah⸗ 
ren 1806 bis 1809 vollzogenen kriegsgerichilichen Todesur⸗ 
theile haben ergeben, daß 15 Opfer der damaligen Gewalt- 
herrſchaft gefallen find. 


England. 

London, 28. September. Die „Times“ bringt einen 

längeren ſehr anerkennenden Artikel ver Jacob Grimm. 
Der „Punch“ hat in ſeiner letzten Nummer aus 
Amerita ein töftliches Bild gebracht. Zwei Neger⸗Regimen⸗ 
ter, ein ſüdliches und ein nördliches, kommen zuſammen und 
machen, ſtatt zu kämpfen, Bruderſchaft. Beſonders naturge⸗ 
treu iſt der eine Neger im Vordergrunde gezeichnet, wie er 
mit dem Ausruf: „bress (bless) my heart“ vor lauter Ver⸗ 
2 ſeinen conſöderirten Freund wiederzuſehen, den echten 
gertanz zu tanzen betzinnt. Das Ganze iſt eine gelungene 
onie auf die ſüdliche Conſeription der Neger, kann aber 
leicht Eruſt werden. Deun nach guten Privatnachrichten, die 
x wir eingefchen, iſt die Deſertion in den ſüdlichen Regimen⸗ 
tern ganz maſſenhaft, und es kann leicht kommen, daß ein 
nördliches Neger Regiment in „Dixieland“ Nichts antrifft 
als ein ſüdliches Neger ⸗Negiment, und daß dann beide tür 
ihre gemeinſame ſchwarze Haut mehr Reſpect haben werden, 
als für ihr Commando. Wan betrachtet hier überhaupt, wo 
man über awerilauiſche Verhältuiſſe veſſer unterrichtet iſt, die 
Unterwerfung des Südens als Tyatſache, den Fall Coarles⸗ 
ion's als ganz gewiß. Ich kann Ihnen als gewiß mutheilen, 
daß große jübliche Geſchäſtshäaſer, die bisher ihre Geſchäfte 
zwiſchen Charleston und Eur pa über Eagliſch Naſſau ver⸗ 
mittelten, ihren europäiſchen Kunden die Notghwendikeit des 
Abbruchs aller neuen Geſchäfte angekündigt haben. Daß 
fen oln trotz der genügeuden nöldlichen Streitmacht im Ha⸗ 
ton Charleston noch dreißig Stück ener furchtbaren Par⸗ 
dis ſteonen, vie mit 40 Pfd. Pulver 200pfünvige Kugeln ſechs 
ſchent den eugliſche Meilen wert ſchleudern, dau geſandt hat, 
nen in areuf ginzudeuter, daß die Unions- Regierung geſon⸗ 
Berſiöru das alte Rebellenneſt, das ſeit dreißig Jahren die 
crime aud der Republik com plottirt hat, dies „botbed of 
und wen d treason“ von Grund aus zu zertören. Der neue 
den Aujpucere Hafen ron Port Royal, der bereits unter 
Handel Sr der Union emporblügt, würde dann für den 
— Vece gun . treten. 1 
us britische Haudelsamt veröffentlicht eine erllarende 
e im vergangenen Jahre vorgekommenen Sciff⸗ 
und anderen zur See eingelreteuen Unfälle. Während 
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Das „Pays“ legt der Rede Lord John Ruſſell's eine hohe 


in den vorhergehenden elf Jahren bei einer Zahl von 2,745,910 
ein- und auslaufenden Schiffen 13,657 derſelben verungläd- 
ten oder Beſchädigungen erlitten, alſo eines aus 201, war 


das Verhältniß im vergangenen wie eins zu 147, während 


ragegen in jenen elf Jahren 8775 oder Jährlich durchſ hnitt⸗ 
lich 800 Menſchenleben verloren gingen, ſauk dieſe Zahl für 
das Jahr 1862 auf 690; die übrigen von den 4729 Berfonen, 
welche in Lebensgefahr waren, wurden gerettet. Uater den 
traurigen Scenen, welche das Schiffbuchsregiſter enthüllt, iſt 
es tröſtend zu erfahren, daß durch die Netiungsboote, den 
Rettungs⸗Apparat und andere Schiffe und Boote in den leg» 
tea ſieben Jahren 20,158 Menſchenleben vom Tode geretiet 
wurden. Die großen Verdienſte der Rettungsboote machen 
ſich beſonders dann geltend, wenn Sturm und Wogen jedem 
andern Fahrzeuge das Auslaufen verbieten. Von den 1827 
Schiffen, welche im Jahre 1862 Unfälle erlitten, waren 455 
völlig geſcheitert, 66 in Folge von Zuſa nmenſtößen mit ar 
dern Fahrzeugen untergegangen, die Üorigen mehr oder weni⸗ 
ger beſchädigt. Vou den Capitainen dieſer Schiffe waren 
321 im Befige von Comp tenz⸗Certefiraten, 720, welche das 
Geſetz nicht zur Führung derſelben verpflichtete, 266 Ausläa ⸗ 
der ohne britiſche Eertificate. Durch Fahrläſſigkeit des Steuer⸗ 
mannes wurde von den 66 Fällen völligen Unterganges durch 
Zuſammenſtoß nur ein einziger herbeigeführt, 18 waren 
die Felge ungenügender Ausſchau, 22 wurden durch Mißach⸗ 
tung der für das Ausweichen zur Sie geltenden Regeln ver⸗ 
anlaßt, 4 durch Unterlaſſung des Aus hängens von Lichtern, 
4 kamen in nebligem Wetter vor. — Die National Life- 
boat Institution verfügt gegenwärtig über 125 Reitungsboote. 
Wraukreich. b 

— Die „Preſſe“ hat eine Verwarnung erhalten, jedoch 
nicht wegen ihres Sonntags⸗Artikels, auf den ich Ihre Auf- 
merksamkeit lenkte, ſondern wegen eines Artitels in der geſtri⸗ 
gen Nummer. Der Acukel vom legten Sonntag war ſchär⸗ 
fer, aber mon verwarute den geſtrigen, weil bereits 24 Stun- 


ſchloß. Das Avertiſſement iſt von Herrn Rouher, Präfiven- 
ten des Staatsratys und interimiſtiſchem Miniſter des Janern, 
unterzeichnet. Die Beweggründe lauten wie folgt: „In An⸗ 
beiracht der Nummer der „Preſſe“ vom 29. d., die einen von 
Emil Girardin unterzeichneten Artikel enthält; in Erwäzung, 
daß der Verfaſſer dieſes Artikels die Führung der äußeren 
Angelegenheiten als „deunruhigend für das vand“ und „com- 


-promittiveno für den Staatecredit, darſtellt; aer auf ſo 


zehäſſige Weiſe die Politit der Regierung entitellt ꝛc.“ — 


Bedeutung bei. Die Ertläcung des eugliſchen Miniſters, daß 
Rußland alle ſeine Rechte auf Polen verloren, weil es die 
Verpflichtungen, welche ihm 1815 auferlegt, nicht erfüllt habe, 
fei, obgleich fie von den friedlichſten Verſiheru agen begleitet 
geweſen, von höchſter Wichtigkeit und beweiſe, daß das ge 
meinſchaftliche Auftreten der drei Mächte nicht ohne Erfolg 


geweſen ſei. 
Nußland und Wolen. 

— Die Stücke der polniſchen Pfandbriefe, auf deren 
Coupons kürzlich in Warſchau 40000 S.-R. an Sinſen ber 
zahlt worden find, befinden ſich, laut der „Voſſ. Ztg.“, letzt 
in Paris. 

— (K. 3) Bisher hat man ſich vergebens gefragt, was 
zum die zwei Zamoyeki'ſchen Häuſer confiscirt wurden, da in 
rufſiſchen Berichten boch niemals behauptet wurde, daß aus 
beiden das Aitenlat vollbracht worden ſei. Der „Rufſiſche 
Invalide“, alſo das offizielle Organ der ruſſiſchen Regierung, 
bringt darikoer folgenden Aufla luß: „Der vierte Slock des 
Zamoysli'ſchen Hotels iſt in eine Menge numerirter, in großer 
Anzahl von Siuventen und anderen jungen Leuten bewoha⸗ 
ter Zimmer geiyeilt; aus Nr. 5 iſt das Signal zum Wer⸗ 
fen der Hancgiangien durch einen Schuß ertgeilt worden. 
Ungeachtet der äußerſten Naſchheit, der das Gefolge fid ber 
fliſſen, um ins Janere des Hauſes zu gelangen, war in den 
Zimmern, von denen aus die Wurfgeſchoſſe geschleudert wor» 
den waren, Niemand zu finden. Es iſt zu vermutgen, daß es 
den Weiſſethätern gelang, in das zweite, an das erſte ſtoßende 
Zumoysteſche Haus zu gelangen, und dies iſt der Grund, 
weshalb alle beide confiscirt worden ſind. Man hat in erſte⸗ 
rem Waffen, Palver und Geld gefunden.“ Alſo in dem zwei⸗ 
ten fand man nichts Derartiges! 

———— —„-—-p 433 
Daltzia, den 4 October. 

„Von der hieſigen Kgl. Telegraphen » Station geht uns fol⸗ 
gende Bekanntmachung zu: „Am 9. elober e. wird dei der Börſe 
in Berlin eine in den Mittagoſtunden von 11,6 bis 2, Uhr Ber⸗ 
liner Zeit täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, tele» 
grapdiſch direct operireude Filial⸗ Station eröffnet. Während 
dieſes Zeitraums werden Telegramme zwiſchen Dauzig und der 
Berliner Börſe Direct befördert. Eine Boteubeſtellung findet bei 
der Vörſen⸗Station nicht ſtatt; es müſſen deßyalb alle auf der Börſe 
zu beſtellenden Telegramme vom Abſender mit der Adreſſe „Berlin 
Börje” verſehen werden. R > 

Die Annahme ſolcher Depeſchen wird um 2 Uhr Berliner Zeit 
geſchloſſen. Die vor den Böiſenſtunden mit dieſer Adreſſe aufge⸗ 
gebenen Depeſchen werden bis 11,“ Uhr Berliner Zeit an die 
Central⸗Station in Berlin befördert und nach Peaßgabe ihrer Aus 
kunftszeit in den Comtoirs oder auf der Börſe beſtellt. Die an der 
Börſe unbeſtellbaren Telegramme werden durch die Boten der Cen⸗ 
tral⸗Station, mithin in der Regel erſt nach der Börſenzeit, in die 
Comtoirs abgetragen, Telegramme mit der Adreſſe 

„Berliu oder Börfe“, 

„Berlin event. Börſe“, 
fo wie alle Telegramme mit der Adreſſe 

„Berlin Börſe“, 


bis 2 Uyr nicht abzusetzen ſind, werden auf anderen Leitungen an 
die Central-Station in Berlin befördert. Die Ausfertigung der von 
der Berliner Vörſen⸗Station eingehenden Telegramme erfolgt unter 
dem Rubro „N. N. von Berlin Börſe“. Danzig, den 2. October 
1863. Königliche Telegraphen » Station. Merling.“ 

* RER 


7 * 8 f 1 
N FR DR 2 2 


den verſtrichen waren, ehe man ſich zu dieſer Maßregel ent⸗ 


nicht zu 
Reorganiſation. 


welche auf den Börſenleitungen wegen Vorhand anderer Stationen 


kann fih überhaupt nichts Gefälligeres, 


„ Die Gebühren für Depeſchen nach England find ſeit 


geſtern Mittag ermäßigt, fo daß eine einfache Depeſche nach 
London ſetzt 2 Tale. 12 Sir. und nach den übrigen Statio-⸗ 
nen 2 Thlr. 22 Sgr. koſtet; früher koſtete eine einfache De⸗ 
peſche nach London 3 Thl. 22 Sgr., nach den übrigen Stw 


tionen 4 Tylr. 2 Sgr. Dieſe Ermäßigung erſtreckt ſich auf 
das Vereins gebiet, alſo bis zur Grenze. 

„ [Gerichts ⸗VBerhandluag am 1. Octo ber.] 
Die Ehefcau des Shaeiver Frank ſtellte am 3. September 
v. J. gegen den Gerbermeiſter Steinbiſſ eine Injurien⸗ 
klage bei dem hieſizen Gerichte an, in welcher fle erzählte, 
daß ſie am 26. Juli v. J. das Haus des St iabiſſ betreten 
babe, um ihn wegen einer Uagezogenheit feiner Kinder zur 
Rede zu ſt ellen, daß St. auf ſie zugetreten ſei, fi: in das Ge⸗ 
nick geſchlagen und vor die Bruſt geſtoßen habe. Hierfür 
waren 3 Frauen als Zeugen vorgeihlagen und dieſe wur⸗ 
den eidlich vor Gericht vernommen und beſtätigten 
die Behauptungen der Frank. In Folge deſſen wurde St. 
wegen vorfägliher Miß zandlung zu 3 Tagen Gefängnis 
verurtheilt. — Im Januar e. reichte St. der yieflgen Staats- 
Anwaltſ Haft eine ſelbſt verfaßte und unterſchriebene Anzeige 
ein, worin er die drei Zugen des wiſſentlichen Meineides 
beſchuldigte. Er behauptete, dieſelben löanten nicht ge“ 
ſehen haben, daß er die Frank auf der Straße 
geſchlagen habe, da es bereits 9 Uhr Abends geweſen jei und 
er nur auf der Schwelle feiner Haustbile geſtanden habe. 
Er bebauptete auch, die F. durchaus nicht geſchlagen, ſond ern 
nur mit Worten ſich vertheidigt zu haben. Dafür benaante 
er neun Zeugen. Davon find acht vernommen, Keiner von 
ihnen hat aber die Anzeige des St. beſtätigt und die Be⸗ 
hauptung des St. iſt dadurch widerlezt. Der Gerichtshof 
verurthellte ihn wegen wiſſentlich falſcher Denunziation zu 


3 Monaten Gefäagniß. 
* Königsberg, 1. October. Der hieſtze Patrio⸗ 
tie Verein hat eine Wahl inſprache an die „Mitbücger* 


erlaſſen. Nach den bekannten Anklagen gegen das Ab eord: 


ueteuhaus folgt ein Wahlprogr imm, dem wir folgende Punkte 
entnehmen: Auslegung und Aas bau der preußiſchen Br⸗ 


faſſung im Sinne dec preußiſchen Geſchichte, nicht in Sinne 2 


demokratiſcher Theorieu; — verfaſſuags mäßige S 
der Frage über die Feſtſtellunz des Budgets, weng e 
gung zwiſchen den verſchiedenen Factoren der Geſetz ge 
i Stande kommt; — Feſthaltung der rmee“ 
romberg, 30. September. Ueber eln von dem Ad-. 
miniſtrator eines benachbarten Gutes, Herrn Pauly, im 

Circus Suhr & Hüttemann am 23. September vorgefügrteg,- 
von ihm ſelbſt dreſſtites Pferd berichtet die „Bromb. Ztg“: 


„Das Pferd des Herrn Pauly aus Trze bin, eine von 
ihm ſelbſt dreſſirte 2½ jährige ſchwarze Stute, folgte dm 


Commando ihres Herrn, ohne daß dieſer Peiiſche oder Rutye 
brauchte. Es führte die ſchwierigſten Kunſtſtücke aus. Abge⸗ 
ſehen davon, daß das Pferd je nach Befehl jenem Hecra den 
rechten oder linken Fuß reichte, ihm Backe und Hand küßte, 
an verſchiedenen Stellen des Circus ein hingeworfenes Tach 
apportirte — abgeſehen hiervon, machte es Bolten, Czaage⸗ 
ments, Renvers und Travers in allen Gaagarten nur auf 
milndliches Commando, ſprang über Barrieren rechts und 
links, apportirte von 4 Til bern verſchiedener Farbe die ber 
fohlene, marquirte durch Kratzen mit dem rechten Vorderfuße 
bis 10 jede im beliebig angegebene Zahl vor» und rückwärts 


— in und außer der Reihe. Die complicirteſte Producuon 


aber wir offenbar die, daß Herr Pauly dem Pferde um alle 
4 Füße Tücher verſchiedener Farbe loſe umſchürzte und das 
Pferd die befohlene Farbe von dem betreffenden Faß mit dem 
Maule ablöſte. Zu bewundern war, daß das Pferd in den 
erleuchteten Circus auch nicht die gerinzſte Beunruhigung 
zeigte, ſich vielmehr ſo benahm, als habe es ſich ſtets in er⸗ 


leuchteten Räumen und in gewählter Geſell chaft bewegt. — 


Die Offerten des Herrn Suhr, das Pferd für einen ſehr 
namhaften Preis zu kaufen, wies Herr Pauly zurück. Dem⸗ 
ſelben wurde bei ſeinen Productionen allgemeiner Beifall zu 
Theil. Wie wir höcen, dehnt Herr Pauly fein Talent gegen⸗ 
wärtig auch auf andere Toiere aus, z. B. auf drei ſuage 
Haaſen, die ſchon die intereſſanteſten Mandoer und zwar im 
Freien aufführen“, 2 
— — œ üäü ä ] ĩð⁊ßxßL—Q2—³—5—ẽẽ—łPV?./,— ——̃ 


Vermiſchtes. 


Paris, im September. (Schl. Z.) Hier tritt ſeit eini⸗ ya 
ger Zeit der Spiritismus wieder mit ern uter Exergie auf 


und zählt eine von Tag zu Tag immer wachſende Schaar 
eifriger Anhänger und Aahängerianen, die in verſchiedenen 
Star ttheilen ihre Couventikel haben. Es iſt ſchwer, in manche 
derſelben zu gelangen, wenn man ſich nicht vorher als Gläu⸗ 


bigen bekeunt; indeſſen iſt es mir doch ge unzen, in ſolche 


Kreiſe einzeſchmuzgelt zu werden, und zwar von Spicitiſten, 
die meinen ſkeptiſchen Geiſt genau kennen, aber die Hoffnung 
hegen, endlich doch einen Proſelyten aus mir zu machen. Die 
Hauptanziehungskraft in dieſen Berfammlungen beitegt ia der 


Anrufung der Geiſter durch ein Medium. Die Geiſter mar 


nifeſtiren ſich vermutels eins Tiſches, um welchen fait aus⸗ 
ſchließlich Damen jigen Auf dem Tiſche liegt eine große 
ABCTafel. Sobald die feierliche Anrufung ſtatt gefunden 
und ber Geiſt ſeine Bereitwilliskeit, zu antworten, durch ein 
doppelies Pochen im Tiſche zu erkennen gegeben, fürrt- eine 


Perſon mit einem Stäbchen langſam über die vettern, und So 


ſo oft fie einen Buchſtaben berührt, der in die Aatwort des 
angerufenen Geiſtes paßt, läßt der Tiſch eigen kurzen LE 
vernehmen. Man fügt die ein elnen Buchſtaben zu Worten 
zufammen. Zuweilen fäl es ven Tiſche ein, plölich einige 
Sprünge zu machen und ſich einer der derum ſioenden Per. 
928 5 zuzuneigen. Der Tiſch will et 5 
der betreffe 9 itzutheilen bea n 
fenden Perſon ſich mituth nichts Liebenswürdi 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


res denken, als dieſe Geiſter. Sie thun alles, was von 
nen verlangt wird. Auf Wunſch des Mediums hobeln, 
fägen, ſchleifen und klappern ſie im Tiſche. Aber fie gleichen 
despotiſchen Regierungen; ſie wollen, daß man blindlings an 
e glaube. Sobald Jemand einen Zweifel laut werden läßt, 
chmollen ſie und laſſen ſich nicht mehr vernehmen. hr uns 
glücklicher Berichterſtatter hat es überall mit ihnen 
verdorben und ſich deshalb den Unwillen vieler Spi⸗ 
ritiſten zugezogen. Dieſe Verſammlungen beſtehen 
aus drei Klaſſen: aus Betrügern, aus Betrogenen 
und betrogenen Betrügern. Sie dienen nur als Reclame. 
Das lucrative Geſchäft beſteht in den Einzelſigungen, in de⸗ 
nen dem Medium füc die Anrufung des Gliſtes uad deſſen 
Mittheilungen über die geheimſten Privatverkältniffe mitun⸗ 

ter ein bedeutendes Honorar bezahlt wird. 
— Eine furchtbare Feuersbrunſt legte am 23. Sept. die 
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Bauckerfabrik von de Voß in Glücksburg in Aſche. Das 
große Fabrikgebäude nebſt Speichern und ſämmtlichen darin 
enthaltenen Maſchinen, Utenſilien und Vorräthen wurden ver⸗ 
3 nichtet. Auch ein angrenzender Zimmerplatz wurde vom Feuer 
ergriffen und die darauf befindlichen Hölzer zum großen Theil 
x zerfidit. Die Gebäude des abgebrannten Etabliſſements find 
bei der Landesbrandkaſſe verſichert, auf den Jahalt find im 
Duanzen 790 000 Mark Beo. gezeichnet. 


In drei Jahcen hofft man das Dreifache zu leſen. Es iſt 
allgemeine Trauben- und Moſt⸗Ausſt [lung, eine Ausſtellung 


Bekanntmachung. 
Die an der evangeliſchen Schule zu Käſe⸗ 

mark neu gegründete zweite Lebrerſtelle, mit 
welcher neben Wohnung und Brennmaterial 
gu Heizung derſelben, ein tasres Gehalt von 
v0 M jährlich ver e unden iſt, und welche fh | an 
hiernach nur für einen unverb:iratheien Lehrer 
eignet, ſoll beſetzt werden. — 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Ml ⸗ 
dungen unter Beifügung von Befähtgungs⸗ und 
Fübrungszeugniſſen in 14 Tagen bei uns ein⸗ 


han g. den 30. September 1863. 
Der Magiſtrat. (5561 
Bekanntmachung. 


Das maflive zweietagige ſädliche Flügelge⸗ 
bäude am ebemaligen Franziskaner⸗Klouer-Ge⸗ 
bäude in der Fleiſchergaſſe bierfelbft, ſowie das 
weietagige Fichwerksgebäude, die ſogenannte 

eofefioren- Wohnung, daſelbſt, foll in dem auf 

Donnerſtag, den 8. October er., 
Er Vormittags 11 Uhr, 

an Ort und Stelle anberaumten Termine auf 
Aͤöbbruch dffentiich meistbietend verktuft werden, 

wozu Kaufli⸗bhaber a eingeladen wer⸗ 

den. Die Ipeciellen Ru 


ie pre Bedingungen können 


anz 1e, den 29 September 1863. 5560] 
Die Stadtbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 
Sowohl die am 1. October fällig werdenden 
zer Zinſen von den Danziger Stadt 

bligationen des Jahres 1850, als auch die 
dis jegt nicht erbobenen Zinſen derſelben Obli⸗ 
pre für frühere Termine, lönnen vom 

. October d. Jab, an jedem Wochentage, 
in den Vormittagsſtunden, cuf der Kämmuei⸗ 
Kaſſe, gegen Auslieferung der betreffenden Cou⸗ 


ns in Empfang ge ommen werden. 
* Das 15 den 18. Septbr. 1853. [5266] 


Der Magiſtrat. 
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| Degelmähige Du ) 


digkeit und 
Für W. 
miliengebrauch, 


Ban fahrt 


zwiſchen 
Danzig, Tiegenhof (Platenbof) u. Elbing. 
an 55 8 0 N 


Montag, Mittwoch und Freitag, 
Morgens 7 Uhr von Danzig, 


2 7. 7. ” 2 ug, 
und befördern Paſſagiere und Güter zu außer⸗ 
btrdentlich billigen Farpreiſen. 
RNMNähere Auskunft ertheilen die Herren 

BVallerſtädt & Co. (Comptoir Burgſtraße 6), 

m Danzig und der Unterzeichnete in Elbing. 

140.5 Jacob Niefen. 


Dr. Pattison's 


Cichtwatte, 


1 
Hell und Präſervativ⸗Mittel gegen Rheu⸗ 
matismen aller Art, als gegen Geſickts⸗, 
Beuſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, Rücken⸗ und 
Lendenſchmerz, Kopf, Hand: und Rniegicht, 
Oliederreizen u. |. w. 15053 
Ganze Badele zu 8 Sgr. halbe 5 Sgr. bei 
Herrn 1 5 Hundegaſſ 119 unweit der 
0 rern * lemssen Lmagaſſe 55. 


Für Kaufleute und 
Schubmacent. 


Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten S 
und Stiefel eigener Fabrit zu auffallen —.— 
u Preiſen. Namentlich Damen⸗Gamaſchen in Serge 
8 de Berry, ſowie Mädchen⸗ und Kinderſchuhe in 
aallen Größen. Preis⸗Courant auf frankirte Anfro⸗ 


gen gratis , uſtav Kleine in Naugard. 
Fabrik in der Königl. Stral⸗Anſtalt. 
ATI epd epa ppnägel zu 
# haben bei 2 f 
Christ. Friedr. Keck, 
En Wejergafie 13: 
% 2 . en 


13919] 
empfiehlt 


empfehle 
1485 
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— Ja Californien hat ſich ein Verein zur Hebung 
des Weinbaues gebildet, der regelmäßige Sitzungen hält. 
Californien bat jetzt 12 Millionen Qandratfas Weinberg; | 
etwa 3000 Calıjornier ſind im Weiabaue beſchäftigt. Die 
dieslährige Ernte wird auf eine Million Dollars geihägt. | 


eine californiſche Weinmeſſe im Plane, wo alljährlich eine 


HERRMA 
ger Markt tn. Lastadie Zu 


10 
Cigarren 


— 
Nähmaſchinen 
nach Wheeler und Wilfon, mit faft verdoppelter Geſchwin ⸗ 

den neuſten Verbeſſerungen. 
äſche jeder Art, zur Fabrikation wie — Be 


Schnüre in Kragen ıc. einzunähen und bie ſauberſten 


EN mpfſchiſfe Julius Born u. Linan | Säume au Iefern, ohne baß bie Danb ben Gtoff border 28 
| ; it Ei 2 
fahren jeden elne Siumwvorrich ung z 257 N 50 2 2 


scha ile Maſchi 
wlrihſcha e Maſchinen jeder 
lichſten Conſtruktionen. leder Art nach den vorzüg ; 


— Aaphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in beſter Qualität, Längen und Tafeln diverſer 
Stärken, feuerſicheres cementirtes Leinen, beiten 
engliſchen Dachſilz, empfehle zu Fabrilpreiſen. 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe un ⸗ 
ter Garantie durch i 
ferdedermeilter F. W. Keck ausführen u. übers 
nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
exeluſive Zutbaten. 


Christ. Friedr. Keck, 
Häckſelmaſchinen 


Polnischen Kientheer 
von 3. 4 — 6 pro Tonne, 


Schwediſchen wie polniſchen Kientheer, Stein: 
kohlentheer beſtens und billigjt bei 


Christ. Friedr. Keck, 


Schöne Irische Rübkuchen oflerirt billigst 


Mein Comptoir befindet 19 
von heute ab Brodbänkengaſſe 7. 
Theodor Friedr. Jau 


von Weinbau⸗Werkzeugen u. ſ. w. Statt finden und zutzleich 


Kaufverträge abgeſchloſſen werd en ſollen. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. October 1863. Aufgegeben 2 Uhr 9 Min. 
Angekommen N 4 Uhr 40 Min. 
e rs. 


Letzt. Ers. | 
Roggen — a Preuß. Rentenbr. 98% 

Dos 37 332 Weſtpr. Pfobr. 86 63 
October / Rovbr. 35% 36; [? do. do. — 951 
rüh jahr 377 | 39% Danziger Privatbk. 100 | — 

Spiritus October 130 14% Otpr. Pfandbriefe 575 | 87% | 
Rüböl do. 127 42 Oeſtr. Credit⸗Actien 83% | 84; 
Staatsſchuldſcheine 90 | 905 Nationale 73 | 735 
44% 50er. Anſeihe 301% 1015 Ruſſ. Banknoten .. 93% | "3% 

5% 59er. Br ⸗Anl. 105% 105 [Wechſelc. London — 6. 195 


Productenmarkt. 

1. October. Roggen wenig verändert, gek. 
October 32 * Br., 32 Gd., Oct.⸗Novbr. 32% 
Nov.» Dec. 32% bez., Dec.» Jan. 33 
Br., 32%, Gd., Ian.» Febr. 33% Br, 33 Gd., Srübiahr 
34 Be., 33% Gd. — Spiritus flau, gel. 18,000 Dit, 
mit Faß Ye Octbr. 13% Br., %, Go., Nov. 13% Br. 
Go., Dec. 13%, Br. u. Gd. Jan. 13%, bez., Febr. 18/8. 
bez, März 14 Br., 13½ Gd. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abaegangen nach Danzig: Bon Weſt⸗Hartlepool. 26. 
Sept.: Alice u. Mar, Schepke; — von Hull, 27. Sept.: 
Anna Doxrettea, Danfhewstyg; — Marianne, Wiebe; — 
von Stralſund, 29. Sept.: Sophie, Pankow; — von Wismar, 
26. Sept.: Johonn, Rismuſſen; — von Aarhuus, 20. Sept.: 


8 
300 W., 9 
bez, m Br., 32 Gd. 


o mpto ir: 


37 Brodbänkengasse, 1. Etage. 
Ultrajectum, 


5 Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 


e ꝛc. 


Die ee verſichert gegen feſte Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren, 
wirthſch feld e G ftan Bee Güter und Waaren für den Transport zu 


gen 


A 


L. Goldstein, Hundegaſſe J 
IN. A. Haucke, Röpergaſſe 20, 
R. Block, dritter Damm 8, 
3. M. Bauer, Baumgartſchegaſſe 45, 


und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Co., 


Richt“ Dühren & 
Poggenpfuhl 79. 


in empfiehlt die Wollenſtreichgarn⸗Jabrit von 
Berlin. Th. Herrmann 
Magazin [15551] in Bromberg. 
e Hiemit empfehle ich mein Lager achten friſchen 
Sultan Pakent⸗Portland⸗Cement Robins € 
1055 Comp., engliſchen Steinkohlentbeer, 
Nes engliſce Chamottſteine, Harte Con en 


& 


zugleich mit Vorrichtungen verſeben, um 


inen für alle anderen gwecke ſowie land- 


den hieſigen Dach⸗ u. Schie⸗ 


Melzergaſſe 13, Lan⸗ſubr. 


Guſtav Wernick am Fiſchmarkt. 


Ehrift. Friedr. Keck. Elbing bei 


Theer. 
b 5563] 


Melzergaſſe 13. 


C. H. Döring, 
Brodbäukengasse 27, 
vis-A-vis dem Engl. Hause, 


tuen. 


c 


Sophie, Jörgenſen; 
denſtein; — 29. Sept.: Urania, Mildenſtein; — von Blie, 28. 
Sept.: Sieka, de Groot. 


NN MUELLER, 


Lager en gros 


I. Wen EZ. 


Land⸗, Fluß u. Eiſenbahn⸗Transport⸗ 


Billige Wollwatte, 


bei Abnahme von 10 Gtr, das Pfd. à 14 Sgr., 


Ramsay, engtijgen Chamottthon, 
Traß, franzoſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli⸗ 
ſches Steinkohlenpech, engliigen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, 
Dachpappe, engliſchen Patent = 
⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 

achglas, Fensterglas, engtiihe ihmie- 
veeiferne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glaſirte Thonröhren, hollan⸗ 
viſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, sowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gutigen Benutzung. 

E. A. Lindenberg. 


zu allerbilligſtem Preiſe; in kleinen und 
größ:rn Quantitalen H. H. Zimmermann, 


Eine Waſſermühle, 


ür Nahrnngsſtelle, fol wegen Alter⸗ 
ſchwäche des Veſitzers für den billigen 
Preis von 5000 Tealer, mit 000 
zahlung verkauft werden. Zu erfragen in 


C. W. Helms, 
Noch ein kleiner Reſt ſo 
eben eingetroffenen ächten 
e aus dem 
Schiffe zu haben; Hunde⸗ 
gaſſe 20, im Comptoir. 


Euere Leihbibliothek, Langenmarkt 17, 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 
nnement, 


ſehen, empfieht ſich zum geneigten 


— von Kiel. 28. Sept.: Mathilde, Mil- 


Clarirt nach Danzig: In London, 26. Sept.: Peter, 
Olſen; — Baldur, Schievelbein. en 
In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 26. Sept.: 
Reenskea, Voogdt; — in Newcaſtle, 25. Sept.: Juno. Göring. 
Angekommen von Danzig: In Amſter dam, 27. Sept.: 
Rubbens (SD.), v. Wyck; — Coop Rölf Silkens, Schaf; — 
in Alloa, 24. Sept: Die Traube, Lange; — Guſtav Adolph, 
Jörck; — in Dublin, 26. Sept.: George, Vanſelew; — in 
Weſt⸗Hartlepool, 26. Sept.: Rooftree, Wright; — in Lon⸗ 
don, 26. Sept.: Ido (SD.), Tetzlaff; — in Cadix, 18. Sept.: 
Melitta, Patterſon; — in Acendal, 17. Sept.: Minna, 
Truelſen; — in Laurvig, b. 24. Sept.: Recta, Sieverſen; 
— in Bremerhaven, 29. Sept.: Gezina, Krool; — in 
9 5 26. Sept.: Albert, Rubarth; — 28. Sept.: Elſchlea, 
ers. 


Jamtiten-⸗ Nachrichten. 

Trauungen: Herr Julius Lu wig Bernecker mit Frl. 
Eliſe Kirpert (Königsberg); Herr Carl Stieren mit Frl. 
Bertha Stoltz (Gr. Scharlack). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Lehrer Müller, Herrn 
W. Krauß, Herrn L. Radau, Herrn Eduard. e (Königs- 
berg); Herrn F. Heyn (Danzig). — Eine Tochter: Herrn 
Bofl-Erpedient Rothe, Herrn Pfarrer Cousbru 9 (Köaigesderg); 
Hrn. E. Davivfohn (Mehlauken); Hrn. Schläger (Wiſſebten 

Todesfälle: Fr. Julie Diandel geb. Bredemeyer (Kö⸗ 
nigsberz); Herr Apotheker Buftav Löffte (Coadſuthen); Herr 
Kaufmann Sigismund Badt (Bromberg). 


Verantwortlicher Nedacteur P. Neckert in Danzig. 


wagen mit abzunehmendem Fenſter⸗Ver deck, 
16553 


Eiue Wirtbin in allen Branchen, wie auch 
im Kochen und Backen erfahren, wünſcht von 
gleich eine Stelle. Fleiſchergaſſe 65. (9556) 


Penſionaire für Marienburg finden lieber 


T volle Aufnahme nebſt Nach⸗ 
hufe unter billigen Bedingungen. Nähere Aus⸗ 
kunft eriheilt gütigſt Herr Kaufmann Regie r 
daſelbſt. 1192 


iſt zu verkaufen Langfubr 86. 


| Ein in ſehr gutem Zuſtande erhaltener Jagd 


15205 


15550] 


4. Damm No. 7, 3 
Treppen hoch. 15558 


Deppen „og... 
Dentler'ſche Leihbibliothek ö 


dritien Damm 13, 


Een R 1 
F MED 


W 
trextigen, 


rn I { 
3 


* i nterjtügen, und werd dit, I 
und ich, nach Kıäften bemüht ſein, 
ge chenkte Zutrauen dadurch zu zen igen, 
daß wir ſortdauernd die neueſten Werke für 
unſere Bipliothet anſchafſen, und fie baldmög⸗ 
licht in die Hände unſerer geehrten Abonnenten 
gelangen laſſen werden. 15549 

er neue Katalog ſteht von Mostag, den 
5. d. M. unſern geehrten Abonnenten zu Cienſten. 

Nudolph Dentler, 3. Damm 13. 


Alt⸗Weinberg bei Schidlitz. 


Sonntag, den 4. October, 


CONCERT 
von der Kapelle 8 7 erde. Negimente * 


Anfang 4 Uhr. Ende 7 Uhr. 
Entée 23 Sor. 
Kuntze. 


Selonke's 
Etabliſſement auf Langgarten 


+ 
Morgen Sonntag, den 4. Octor er., erſtes 
e. 

im neu decorirten Saale, von ver Kapelle des 
3. Garde⸗Regiments zu Fuß. 
Anfang 7 Uhr. — Ende nach Al Uhr. N 


Entrée 23 Sgr. 
[5548] Kuntze. 


. . —— 
Angekommene Fremde am 2. Oetbr. 1863, 
Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Jochheim 
d. Kolkau. Fähnrich z. , Eiſendecker v Sr. 
Maj. Schiff Niobe. Kaufl. Donath u Leonhardt 
a. Berlin. Conſul Bolſche a. Lubeck. Frau Ger 
neraun v. Bonin n. Fel. Tochter d. Berlin. 
Spaufpielerin Frl. Hofrichter a. Prag. 

Hotel de Brelta: Oberſt⸗Lieut. a. D. v. 
Zanthier n. Gem. a. Bromberg. Gatsbeſ. Pohl 
a. Senslau. Kaufl. Weſtphal a. Berlin, Ze⸗ 
ſchinski a. Poſen. 5 5 

Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ. Heine n. 
Gem. a. Stangenberg. Gutsve]. Steinbrecht a. 
Gumbinnen, Rigandt a Siettin. Reatier i- ber⸗ N 
mann a. Frankfurt a/ N. Oeconom Robbe a. ö 
Medlendurg, N ßlaff a. Lipiagarto. Kaufl Klem 
a. Gladbach, Gleikuer a. Hannoder. Landwirth 
Woyte a. Culm. 

2Walter's Hotel: Pr.⸗Lieut. Graffunder a. 
Thorn. Lieut. Schulz u. Dr. Kranz a Köln a/ R. 
Lieut. Schlitte u. Dr. Pantell a. Raſtatt. Rentier 
v. Mog n. Bruder a. Gibing. Kaufl. Friedlandet 
a. Graudenz, Lublin a. Königsberg, Schülke a. 
Thorn. Reglerungsrath Weißhaupt n. Jam. a. { 
Danzig. 

Hotel zu den drei Mohren: Fabrikant 
Meinide a. Solingen. Kaufl. Soldin a. Bertin, 
Junge a. Nürnberg, Hartung a. Genf, Schoter 
a, Buterfeld. 

Deutſches Haus: Dr. med. Schmidt a. 

Berlin. Rentier Sänger a, Thorn. Fabrit. Otto 

a. Halle. Mühlendef. Outterſtädt a. Neil]. Ser⸗ 

geant Knoll a. Gumbinnen. Kaufl. Pauli a. Rd’ 

nigsberg, Migael a. Landsberg a. W., Roſen“ 

berg a. Steitin. ö 


Druck und Verlag von A. W. Kafemanı 
| in Danzig, © a 


N a 


15555) 


asphaltirte 
As⸗ 


15647] 


ä — 


5554 


Thlr. Au⸗ 


* 


Ze are x 2 2. 
a en ä 2 BE 


